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Gpłata pocztowa uiszczena gotówka. | Einzelpreis, 20 Groſchen 
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Unabhängige Tageszeitung. 


Redaktion und Hauptgeſchäftsſtelle, Bie 8, Pilſudskiego 13, Tel. 1029 Geſchäftsſtelle: Rate | beilage „Di 2 i jer guft | it i 
2 i lle, 3, Pilſud , 029. : ge „Die Welt am Sonntag“ Zl. 5.50), mit portofreier Zuſtellung Zl. 4.50, (mit illuſtr. 
towih, ul. Mlynska 45.3. Erſcheinungsweiſe: täglich morgens. Betriebsſtörungen begründen | Sonntagsbeilage Zl. 6 —). Anzeigenpreis: im Anzeigenteil die 8 mal geſpaltene Millime⸗ 
einerlei Anſpruch auf Rückerſtattung des Bezugspreiſes. Bankkonto: Schleſiſche Estompte- | terzeile 16 Groſchen, im Reklameteil die 6 mal geſpaltene Millimeterzeile 32 Grofchen. 
sant, Bielitz. Bezugspreis: ohne Zuſtellung Zl. 4.— monatl., (mit illuſtrierter Sonntags» | (Bei Wiederholung Rabatt). 


2. Jahrgang. Samstag, den 7. September 1929. Tir. 240. 
Die neuwahlen zum Dólker=' 3205 | 
bundtat. | PIPI ( 
Am Montag. | 4 
| 
Genf, 6. September. Der Präfident der Vollverſamm⸗ 7 
lung, Guerrero, hat die Neuwahlen zum Rat auf Mon- sM 3 Dor einer ſtonferenz. 
tag nachmittag angeſetzt. Nach der Wahlordnung ſcheiden in London, 6. September. Wie Pertinu dem „Daily-Tele- des Jahres außerhalb des Völkerbundes eine Konferenz ab- 


dieſem Jahre Polen, Chile und Rumänien aus dem Rate graph“ berichtet, beabſichtige Brand in der nächſten Woche halten zu können, um den Gedanken einer wirtſchaftlichen 
aus. Da Polen jedoch einen halbſtändigen Sitz erhalten hat, eine Konferenz der Führer der europälſchen Völkerbundab⸗ und politiſchen Zuſammenarbeit weiter zu fördern. Ein ſorg⸗ 
kann Polen ſeine Kandidatur von neuem aufſtellen und ordnungen zuſammenzuraſen, um mit ihnen feinen Plan der fältiges Studium der Rede Briands zu dieſer Frage laſſe in 
dürfte aller Vorausſicht nach mit einfacher Stimmenmehrheit Vereinigten europätſchen Staaten zu erörtern. Die Zuſam- weiten Kreiſen den Verdacht aufkommen, daß er auf dieſem 
gewählt werden. An Stelle von Rumänien haben jetzt Jugo⸗ menkunft werde nicht amtlichen Charakter tragen. Briand jei! Umwege vielleicht einen Teil des Genfer Protokolls verwirk⸗ 
flawien und Belgien ihre Kandidaturen aufgeſtellt. Belgien der Auffaſſung, daß kein Fortſchritt erzielt werden könne, fo lichen laſſe. | 
hatte im Jahre 1927 bei feinem Ausſcheiden die Genehmigung lange die ganze Frage nicht mit den verantwortlichen Mini⸗ 
der Wiederwählbarkeit beantragt, hatte jedoch nicht die not- ſtern beſprochen fei. Nach Auffaſſung des franzöſiſchen Mi. Genf, 6. September. Der franzöſiſche Miniſterpräſident 
wendige Zwei⸗Drittel⸗Mehrheit auf ſich vereinigen können. niſterpräſidenten könnten die verantwortlichen Miniſter 'n Briand hat die Führer der Abordnungen der europäiſchen 
Es wird als fraglich angeſehen, ob Belgien diesmal die not- den einzelnen Ländern bei der Durchführung eines derarti⸗[Mächte für Montag oder Dienstag zu einer Beſprechunge gu- 
wendige Stimmenzahl erhalten wird. gen Planes nur dann erfolgreich fein, wenn fie in der Lage | jammenbrufen, in der der Vorſchlag Briands über einen 
jeien, politiſche Gedanken über alle praktiſchen Schwierigkei⸗ Bund der europäiſchen Staaten erörtert werden ſoll. Briand 
AR z ; ten zu ſtellen. Briand habe hierin wahrſcheinlich etwas äha⸗ ſoll die Abſicht haben, zunächſt die Einſetzung eines Prü⸗ 
Die Pariſer Preſſe zur Rede Briands. liches ka a 2 durch die panamerikaniſche Konfe⸗ fungsausſchuſſes vorzuſchlagen, der praktiſche Vorſchläge auf 
8 > „renz igeführte Abkommen oder entſprechende Aenderun⸗ der nächſten Vollverſammlung des Völkerbundes im Jahre 
er rag ee Be aa der Vereinbarungen zwiſchen den einzelnen Mitgliedern 1930 einbringen ſoll. Briand wird am Mittwoch abend Genf 
ſich zur G set de e E rer größen Mehrheit ehr En piaia .. Vorläufig hoffe man — ob zu Recht | verlaffen, da am Donnerstag in Paris ein Kabinetts rat ſtatt⸗ 
zuſtimmend und bezeichnet ſie als eine ſeiner beſten vehneri- | FFP seda Ende findet: 
ſchen Leiſtungen. Das „Petit Journal“ ſieht ſogar in dem — — — 
fünften September einen bedeutenden Tag in der Geſchichte FE 5 


des Völkerbundes und des neuen Europas. Der „Matin“ > 2 2 
iſt der Anſicht, Briands Rede habe einem guten Bedürfnis 

des Völkerbundes entſprochen. Sie ſei mehr als eine An⸗ 

ſprache, ſie ſei ein Akt. Auch der „Exelſior“ ſtellt feſt, Briand | N 


habe noch ne, ſeit er nach Genf gekommen, jeine Zuhörer 
ſo tief bewegt. . 


99 
Es fehlt allerdings auch nicht an kritiſch eingejtellten . Ę 
Beurteilern. So fajt das „Echo de Paris“ den Eindruck der 
Briand'ſchen Rede dahin zuſammen, Brand betrage ſich in 9 


allen einen Genfer Drehungen und Bindungen wie ein Bombenexploſion im Regierungsgebäude 


Mann, der bezüglich des Schickſales ſeines Landes ſtark peſ⸗ 
ſimiſtiſch fe Wie andere Blätter findet auch das „Echo de Lüneburg, 6. September. In der Nacht zum heutigen genden Büro des Bezirksausſchuſſes wurden ſtarke Verwü⸗ 
Paris“ die Ausführungen Briands über den Gedanken des Freitag kurz vor 1 Uhr explodierte neben dem Haupteingang ſtungen angerichtet. Ein Schreibtiſch verſank halb in der tlafx 
Zuſammengehens der europäiſchen Staaten als ſchwach und zum Regierungsgebäude unter ungeheurer Detonation bei fenden Fußbodenöffnung. Die meterhoch mit Akten ange- 
vorwitzig. Es ſpricht von dem „Ewigen Juden auf der Gu- großer Sprengwirkung eine Bombe. Perſonen wurden glück- füllten Regale find wirt durcheinander geworfen. Der Bom- 
che nach dem Paneuropa” Briand habe fih in dieſer Frage licherweiſe nicht verletzt. Der Sachſchaden ift bedeutend. benanſchlag ereignete ſich zu einem Zeitpunkt, zu welchem ein 
noch unbeſtimmter und vager gezeigt als gewöhnlich. Deri Durch die Bombenexploſton im Hiefigen Negierungsge- Teil der Regierung in einen Neubau umzieht. Regierungs- 
„Figaro“ meint, Briand verurteile den Krieg, verlange aber bäude wurde ein Pfeiler des Kellerfenſters, in das die Bom- | präſident Dr. Herb ſt, der über dem ftart gefährdeten Tor- 
Maßnahmen gegen die Friedenſtörer, d. h. eine bewaffnete be gelegt worden war, herausgeriſſen. Die Bruchſtücke flogen] weg ſchlief, blieb unverletzt. * 
Macht, Säbel, Maſchinengewehre ufw. 175 Meter weit an die gegenüberliegende Rathauswand und Die zuftändigen Stellen bei den Miniſterien, dem Poli- 
d b d Base: 5 deutlich ſichtbare Spuren. Faft ſämtliche | zeipräfidium ſowie ſämtliche Landjägereien und Polizeiſta⸗ 
＋ " 7 enſter des Rathauſes, des Regierungsgebäudes ſowie zahl- tionen der Umgegend wurden von dem Anſchlag in Kenni- 
Hen erſon uber le engliſche f Fenſter anderer benachbarter Gebäude wurden zertrüm⸗ nis geſetzt. Polizeipräſident Wentken traf mit mehreren Be⸗ 
Friedenspolitik. wert. ker wurden die Fenſterrahmen durch den Luft- jara aus Hamburg ein und nahm fofort die Ermittlungen 
ł Jet 3 den druck eingedrückt. Die Wirkung der Bombe ging nach oben.] auf. Vorläufig fehlt jedoch von den Attentätern noch jede 
Genf, 6. September. Der engliſche Außenminiſter Hender⸗ : 3 S 1 = 
fon Bar heute, r ſtarkem vi begrüßt in e o Kellergewölbe wurde durchſchlagen. In dem darüber lic: Spur. ; 
Rede im Völterbundrat den Standpunkt Englands in denn eeesececococcocoocooeoo e 
grundſätzlichen Fragen des Friedens dar. Ihm ſchwebe als N 
Ideal ein machtvoller Völkerbund zur Aufrechterhaltung des Völkerbundes habe bereits zwei bedeutungsvolle Vorſchläge] tionale Recht. Es handle etzt i i + 
Friedens vor. Von größter Bedeutung fei, daß die Rhein- gemacht: ` i x SĘ Dun des 5 e ky . 
landräumung auf Grund eines gemeinſamen Vorgehens er- 1. Eine finanzielle Unterſtützung angegriffener Staaten.] logpaktes in Uebereinſtimmung zu bringen. Der Völkerbund⸗ 
folge, dad ie engliſche Regierung beſonderen Wert darauf 2. Einen Modellvertrag, der auf den Vorſchlag der|patt ſchließe den Ausbruch eines Krieges nicht völlig aus. 
gelegt habe, daß die Zuſammenarbeit der Beſatzungsmächte deutſchen Regierung zurückgehe und das Mittel zur Verhin- !Der Artikel 15 fehe fogar unter beſtimmten Umſtänden die 
bis zur endgültigen Durchführung der Räumung aufrecht er- |verung des Ausbruches eines Krieges vorſehe. (Möglichkeit eines Krieges vor, falls in einem Streitfalle im 
halten bleibe. Die engliſche Regierung ſehe die Räumung il Die engliſche Regierung hoffe, daß die dritte Kommiffton Völkerbundrate eine einſtimmige Haltung nicht Zuſtande tom- 
Rheinlandes als einen Akt des Vertrauens gegenüber feinen | ber Völerbundsverſammlung einen Konventionsentwurfſ me. Dieſe Lücke müſſe nunmehr geſchloſſen werden. Der 
deutſchen Freunden an. i > € über die finanzielle Hilfe für angegriffene Staaten ausarbei⸗ Kelloggpakt gehe über den Völkerbundpakt weiter hinaus 
Macdonald habe betont, die engliſche Regierung lege ten werde, dem ſodann alle Nationen beitreten könnten. und ſchließe die Lücken, die der Völkerbundpakt enthalte. Das 
allergrößten und entſcheidenden Wert auf den Grundſatz der Wenn dieſe Konventionen noch während der gegenwärtigen] Recht, das der Völkerbundpakt den Minderheitsſtaaten ein- 
unpartetiſchen Schiedsgerichtsbarkeit. Es gelte, ein Mittel zu Vollverſammlung zur Unterzeichnung vorgelegt würden, ſo räume, unter beſtimmten Bedingungen doch zum Kriege zu 
finden, das die Streitigkeiten und die daraus enſtehenden Ge: würde die engliſche Regierung die Konventionen ſofort un- | fapeiten, werde von Kellogg geſtrichen. f 
fahren im internationalen Leben durch ſchiedsgerichtliche Ur: | terzeichnen. i Henderſon erklärte ſodann, die engliſche Delegation lege 
teile unterbinde. Wegen der großen Gefahren, die heute noch Der engliſche Außenminiſter Henderſon wandte ſich fo- der Vollverſammlung des Völkerbundes einen Entſchlie⸗ 
immer der Menſchheit mit der Möglichkeit eines Krieges dro⸗ dann in längeren Ausführungen, der von England bereits | ßungsentwurf vor, in dem die Vollverſammlung mit Be⸗ 
hen, ſei die engliſche Regierung entſchloſſen, ſich für eine fo: in den letzten Tagen ſtark in den Vordergrund gerückten Fra- | friedigung von dem Beitritt der meiſten Staaten zum Kel- 
fortige Löſung der großen Frage der Abrüſtung einzuſetzen. ge der Beziehungen zwiſchen dem Kelloggpakt und dem Völ⸗ loggpakt Kenntnis nehme, der einen Verzicht auf den Krieg 
Die Maſchinerie des Völkerbundes müſſe hierfür weiter aus- kerbundpakt zu. Er betonte, der Kelloggpakt fei ein entſchei⸗[als Inſtrument der nationalen Politik und die Zuſtimmung 
gebaut und geſtärkt werden. Die Abrüſtungskommiſſion des dender und bedeutungsvoller neuer Beitrag für das interna- der Regierungen enthalte, ihre Streitigkeiten ausſchließlich 
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durchzuſetzen. Einzelheiten des Vertrages ſeien gleichgült'g. 
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durch friedliche Mittel zu vegeln. Aus dieſem Grunde ſei es 
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notwendig, jetzt an eine Prüfung der Artikel 12 und 15 des 
Völkerbundpaktes zu ſchreiten zur Feſtſtellung, in welcher 
Weiſe die dort enthaltenen Lücken, die den Krieg immerhin 


noch möglich machen, geſchloſſen werden könnten. 5 8 A A 
Ein wichtiger Fund im Tiergarten. 


Henderſon betonte, daß die Delegation von Frankreich, 
Italien, Belgien, Dänemark und Chile ſich mit dieſem Vor⸗ Berlin, 6. September. Die Polizei, die nach allen Ric): mit den Teilen übereinftimmten, die man nach der Exploſion 
ſchlag einverſtanden erklärt hätten und daß die engliſche Ab- | tungen Ermittlungen nach den Reichstagsattentätern an- am Reichstag noch aufgefunden hat. Es beſteht deshalb der 
ordnung ihre Unterſtützung dieſes Vorſchlages zugeſagt häte ſ stellt, hat jetzt eine Spur aufgenommen. Im Polizeipräſi⸗ Verdacht, daß die Täter auf alle Fälle für die Höllenmaſchine 
te. Die engliſche Regierung ſei bereit, jedes Verfahren und dium hat ſich nämlich ein Arbeiter gemeldet, der angab, daß Reſerveteile mitgeführt haben, und nach der Tat ſich dieſer 
jedes Mittel zu unterjtügen, um die großen Grundſätze fer im Tiergarten, unweit des Reichstages, im Gebüſch Uhren- Dinge entledigt haben. Es wird jetzt verſucht, die Fabrik zu 
teile aufgefunden habe. Daraufhin begaben fih die Kommiſ⸗ ermitteln, in der dieſe Uhrenteile hergeſtellt worden find. 
ſäre Dr. Brafhwi und Mühlfriedel an die Fund- 

t ſtelle, wo man tatſächlich Teile von einer Uhr fand, die etwa Die Berliner Polizei befaßt fid ferner eingehend mit der 
loggpakt zu bringen. für Weckeruhren beſtimmt fein können. Der Fund wurde jo: Selbſtſtellung des Kaufmannes Hett in Frankfurt. Die 

5 WAL fort ſichergeſtellt und Sachverſtändige herangezogen, die zu Staatsanwaltſchaft in Frankfurt a. M. hat ſich mit der Ber⸗ 
Engliſche Rritik an Macdonald. dem Ergebnis kamen, daß die aufgefundenen Zahnräder ujw. liner Polizei bereits ins Einvernehmen gejegt, da man in 


London, 6. September. Nach Abſchluß der Genfer Reiſe ſowohl in der Form als auch in den Dimenſionen faſt genau Frankfurt die Angaben des Hett nicht für glaubwürdig hält. 
des Miniſterpräſidenten Maedonald tritt die Kritik gegen —— 
die von ihm eingenommene Haltung ſtärker in den Vorder⸗ IRRE PTE) 

grund. Den ausgezeichneten redneriſchen Eindruck den er in 29 2 9P 

wie es ſcheint, nicht ganz fo hoch bewertet wird, wie in 

Deutſchland, ſtehen ſachlich, vom engliſchen Standpunkt aus, & 

nicht. jehr befriedigende Ergebniſſe gegenüber. Weder in der 

Frage des Beitritt zur Optionsklauſel noch in der Glotten:| London, 6. September. Nach einem Bericht des engli- 

kerbundſtatutes an den Kelloggpakt wird prakt'ſch und fad- {denen Stellen wieder Kämpfe zwiſchen engliſchen Truppen 

lich die Lage als zufriedenſtellend empfunden. Der an ſich und plündernden Arabern ſtattgefunden. 
verſtändliche Wunſch die gegenwärtige Völkerbundstagung 
bereits zu Ankünd'gungen zu benutzen, die an fh noch nicht 


Genf hinterließ und der auch in England anerkannt, aber, 
abrüſtungsfrage und dem Vorſtoß auf Angleichung des Völ- ſchen Kolonialminiſteriums haben in Paläſtina an verſchie⸗ 
. 
ankündigungsreif waren, hat, wenn nicht alles trügt, die 0 
Stellung Macdonalds ſehr erſchwert. | & 


Die engliſche Regierung habe die ernſthafte Abſicht, den 


Völkerbundpakt in völlige Uebereinftimmung mit dem Kel⸗ 


In Paläſtina fol es auf dem Berge Sinai zu ſchweren 
Kämpfen zwiſchen engliſchen Truppen und Sinai-Beduinen 
gekommen fen. 


Der Auftrag des Marſchalls Pilfudskij Regierungskommiſſäre in der neue Opfer in der Tatra. 
zur Konferenz des Seniorenkonvent | s Bromberger Rrankenkajfe. | Am Donnerstag, in den Vormittagsſtunden, verunglück⸗ 
des Sejm. Seit Donnerstag wurde die Selbſtverwaltung der Be- te ein Touriſt namens Franz Feſtyn aus Warſchau, wel- 


Eine Warſchauer Zeitung berichtet, daß den Auftrag des girts- und Ortskrankenkaſſe aufgehoben und wurden an ihrer cher in Geſellſchaft ſeiner Gattin von dem Gipfel Swienni⸗ 
Marſchalls Pilſudzki den Vertretern der einzelnen Sejmfrak⸗ Stelle Regierungskommiſſäre eingeſetzt. Zum Regierungs- ce zur Halla Gaſienicowa herabſtieg. Auf felfigem Boden glitt 
tionen der Kabinettchef des Kriegsminiſteriums Oberſt Beck kommiſſär der Ortskrankenkaſſe wurde Kapitän Dr. Bem er aus und ſtürzte mehrere Meter in der Richtung der Tei- 


uus Druskienik überbrachte. und für die Bezirkskrankenkaſſe Major Dr. Warmozin- che Gaſinice ab. Während des Sturzes erlitt er erhebliche 

In der Konferenz des Miniſterpräſidenten Switalski Ę ki ernannt. Kopfverletzungen und verlor das Bewußtſein. Die erſte Hilfe 
mit dem Sejmmarſchall wurde der Termin für die Zuſam⸗ Die Einſetzung der Regierungskommiſſäre erfolgte we⸗ erteilten ihm vorübergehende Tour ſten, worauf von dem 
menrufung des Senjorenkonventes des Sejm für den 15. |gen der Unordnung die in den beiden Kaſſen herrſchte. (Unfall die Tatrarettungsgeſellſchaft verſtändigt wurde. 
September feſtgeſetzt. Furchtbare Tragödie einer Mutter | 


z : ä © HP und Tochter. Ein Städtchen in Flammen. 
Die Regierung überreicht dem Sejm Die Gemeinde Hoſana, Bezirk Horochowski, war der, In Anopol, Bezirk Janowsk', entſtand in der Nacht vom 
den Rechnungsabſchluß für 1927:28. Schauplatz einer furchtbaren Familientragöd'e, die zwei Op- 4. zum 5. d. M. ein gefährlicher Brand, dem die Anweſen 
Wie wir erfahren, wird in der nächſten Zeit die Regie⸗ fer forderte. Eine gewiſſe Natalie Lapienko hatte ihre des Städtchens vollſtändig zum Opfer fielen. Zur geit ift 
rung dem Sejm den Rechnungsabſchluß für 1927-28 über⸗ 14-jährige Tochter Olga für eine Ungehorſamkeit beſtraft. der Brand noch nicht gelöſcht. Nähere Einzelheiten fehlen 
reichen. Das junge Mädchen fing an zu weinen und ſagte: „Ihr daher. 5 
Das iſt der Rechnungsabſchluß für jenen Budgetzeit⸗ werdet mich niemals mehr wieder ſehen.“ Darauf flüchtete 3 ta 44 
raum, welcher die Urſache der naka zwiſchen er el aus dem Haufe und ſprang in einen in der Nähe befind, Automobilkataſtrophe bei Chrzanow. 


gierung und dem Sejm war. lichen Teich, wo fie ertrank. Die verzweifelte Mutter Lef hin⸗ Das Laſtenauto K. R. 5759, welches vom Chauffeur 
— — ter dem Kinde her, ſprang ebenfalls in den Teich und iſt, da Ludwig Cichy aus Jaworzno geführt wurde und Eigen⸗ 
Nachtragskredlit für die Waſſerſtraßen ſie nicht ſchwimmen konnte, auch ertrunken. tum des Selig Kieberfreund aus Chrzanow war, hat auf 
Am Donnerstag iſt zu Handen des Seimmarſchall vom) Im Außenminiſterium meldeten fid) dem Wege zwiſchen Kattowitz und Bysscgyna auf dem Ge- 
Finanzminiſterium eine Vorlage für einen Nachtragskredit taufend Robn's. biet der letzteren Gemeinde, die am Wege in betrunkenem 
in der Höhe von 1 515 792 Zloty zum weiteren Ausbau der ; a i x $ Zuſtande gehenden Ludwig Baran und Franz Gnielka 
Waſſerſtraßen eingereicht worden. Bei der Eiſenbahnkataſtrophe in Düren ift auf tragiſche überfahren. Der Anprall war fo heftig, daß Baran auf der 


Weiſe ein gewiſſer Kohn aus Warſchau ums Leben gekom⸗ Stelle getötet wurde und Gnielka ſchwere Verletzungen er⸗ 

; men. Nachdem die Nachricht von dem Tode nach Warſchau litt. Die Leiche des Baran wurde an der Unfallftelle bis 

Zu dem geplanten Attentat auf zum Außenminiſterium gelangt war, haben ſich einige Tage zur Ankunft der Gerichtskommiſſlon belaſſen und der ſchwer⸗ 

Tſchiangkeiſchek. hindurch verſchiedene Fam lienmitglieder, die den nämli- verletzte Gnielfa in die Krankenkaſſe in Crzanow eingelie⸗ 

Peking, 6. September. Die chineſiſche amtliche ele. (chen Namen trugen wie der Verſtorbene, mit der Anfrage fert. ; 

graphenagentur teilt zu den in der letzten Zeit in dem gemeldet, ob der Tote ein Verwandter von ihnen fei und! Unmittelbar nach dem Unfall hat ſich der Chauffeur am 

Auslande verbreiteten Nachrichten über ein Attentat auf ein Vermögen hinterlaſſen habe. Nach der Berechnung der Polizeipoſten in Chrzanow ſelbſt geſtellt und ift verhaftet 

Marſchall Tſch'ankeiſchek folgendes mit: u Beamten des Miniſteriums haben fih bis zur geit etwa tau- worden. 

Die chineſiſchen Behörden haben in Peking das Mitglied fend Kohns gemeldet. ; ESRA 

des Zentralamtes der Kuomita Guſchentin verhaftet, der 


. eine Attentat auf Marſchall Tſchiangkeiſchek geplant habe. DD 


Opfer unter den Trümmern befinden. Im Krankenhaus von 
Monte Chiari ſtarb ein 175 jähriger Avbeiter, der erft einen 
Tag in der Fabr'k beſchäftigt war. 


Guſchenten ſtand in Verbindung mit verſchiedenen Kreiſen E loſion in einem Raffeehaus in Menin 
2 weine e e e e e cióienę. ddr 6 ‚September. In Menin ereignete ſich in ei⸗ 
ge Die Eme eR A Gi wych nem Kaffeehaus eine ſchwere Exploſion, deren Urſache noch 
> Baz 8785 verſchuß zu töten. Die Gruppe nicht geklärt werden konnte. Das Kaffeehaus ſtürzte ein. ` ; 

ftand aus zehn Mann, die gut bewaffnet war und außerdem wobei ſieben Perſonen ſchwerverletzt wurden. Nach ihrer! + 

ihre Anhänger in ber Deibgatrde. des Marſchal e Ueberführung ins Krankenhaus ſtarben zwei Schwerver⸗ i à 
ſchek hatte. Guſchentin wurde verhaftet und vor das Kriegs- letzle o 
gericht geſtellt. Marſchall Tſchiangkeiſchek hat feine perſönliche ze. 
Bewachung verſtärkt. 


Ein Häftling beſtiehlt den | Samstag, den 7. September 1929. 
Ulnterſuchungsrichter. Warſchau. Welle 1411: 18.00 Uebertragung aus 
Prag, 6. September. Geſtern mittag mußte der Unter: Wilno. 20.30 Abendkonzert. Leichte Muſik. 22.45 Tanzmuſik. 


\ + = 
CZA , A : 4 PR Far ! Kattowitz. Welle 416,1: 18.00 Uebertragung aus 
i i j ſunchungsrichter in der Pankratzer⸗Strafanſtalt bei Prag be⸗ . ae 
AH ich die ez daß ihm, obgleich er das Gimmer nicht verlaſſen hat- Wilno. 20.30 Abendkonzert aus Warſchau. 22.45 Tanzmu⸗ 
? te, fein Rock mit der Geldtaſche und die Aktentaſche fehlten. ſik. 


, 5 E : J. 
żę |ie fi fpäter berousftellte, hatte ein “Dantvaper eu, 90 catan mule sf 0 2048 Seng. 
2 ört! ie Gegenſtände mi Ę x en x 
€ erza A den er verhört hatte, die Gegenf le e eee Breslau. Welle 253: 16.30 Unterhaltungskonzert. 


"4 È £ R 17.30 Blick auf die Leinwand. Dr. Hamburger. 18.50 Aller: 

Zwei Flugzeuge zuſammengeſtoßen und Zu dem Exploſionsunglück in Brescia. tei Luſtiges. 20.30 Hiſtörchen vom Schlager. 
abgeſtürzt. Mailand, 5. September. Ueber die Exploſionskata⸗ Berlin. Welle 418: 17.00 Blasorcheſterkonzert. Neu- 
Prag, 6. Sptember. Bei den Schlußübungen der 2. und 


i ſtrophe in Brescia werden noch folgende Einzelheiten ber es Tontünjtler-Orhejter. 19.00 Reportage. 19.40 Dr. Armin 
5. Infanterie-Divifion ſtießen am Donnerstag ein Jagdflug⸗ 


E Das Feuer das in N en 5 . Wegner: „Die Tür Gottes“ (Die Sekte der Behaiſten). 
be UMÓW AGE > bald auf das Exploſionsdepot ber. Die meiſtbetroffene Ab- 20.15 Bunter Abend. Danach: Tanzmuſik. 0.30 Heiteres zur 
2 „% sza Glug- teilung ift die für Verarbeitung von Exploſivſtoffen, wo 150 Nacht. 9 : U $e ; 

4 ; ge k Arbeiterinnen und einige Männer angeſtellt waren. Bis jetzt Prag. Welle 487: 10.30 Schallplattenmuſik. 11.15 


konnten 17 Leichen und 20 Verwundete geborgen werden. Vormittagskonzert. 12.10 Landwirtſchaftsfunk. 12.20 Mit⸗ 
Blutige eee, beim Die Leichen find noch nicht identifiziert, da fie durch das tagskonzert. 13.15 Arbeitsmarkt. 13.25 Rundfunk für Indu⸗ 
Hafenarbeiterjtreik in Nantes. Feuer furchtbar verſtümmelt find. Das Perſonal verließ ſtrie, Handel und Gewerbe. 15.00 Schallplattenmuſik. 15.30 


Paris, 6. September. Unter dem Einfluß der Kommu- Hals über Kopf die Fabrik. Mit brennenden Kleidern ſtürm⸗ Ein halbes Stündchen für die Jugend. „Hänſel und Gretel“. 
niſten hat fidh die Lage im Hafenarbeiterſtreik in Nantes ver- ten die Leute zum Ausgang. Ein Arbeiter ſtürzte ſich in 16.00 Vortrag. 16.30 Nachmittagskonzert. 18.00 Deutſche 
ſchärft. Im Laufe wiederholter Zwiſchenfälle, in denen die einen nahe gelegenen Teich und entging fo dem Tode. Durch Pveſſenachrichten. 18.05 Deutſche Sendung. 19.05 Blasmuſik. 
arbeitswilligen Arbeiter an der Arbeit mit Gewalt gehindert | die Exploſion wurden einige Balkons ein Kilometer weit 20.00 Unterhaltungsabend Ruda Juriſt. 22.25 Uebertragung 
wurden, wurden ein Hafenarbeiter getötet und mehrere ver- geſchleudert. Die Urſache der Exploſion konnte noch nicht aus Joachimsthal. Jazzorcheſter. 
letz. Gensdarmerie mußte einſchreiten und mehrere Verhaf⸗feſtgeſtellt werden, da alle Perſonen, die fih in dem Raum Wien. Welle 517: 11.00 Vormittagsmuſik. 16.00 Nach⸗ 
tungen vornehmen, um die Wiederaufnahme der Arbeit zu wie das Feuer ausbrach befanden, tot oder ſchwerverletzt mittagskonzert. 19.10 Kammerabend: Sonaten. 20.00 Ope⸗ 
ermöglichen. : find. Ginige leichter verletzte berichten über ſchreckliche Sze- |vettenaufführung. — „Polenblut“, Operette von Oskar 

nen, die ich abſpielten. Man befürchtet, daß fih noch mehr | Nedbal. 
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tigen Unterrichtsgegenſtand wieder aufzunehmen, und ſo Me 
2 es, daß dieſe edle Kunſt aufhörte, Allgemeingut W ŁĄ 
zu fein. 3 N 
Muß der Durchſchnittsmenſch reden können? WA 
Ja! Das Tempo der Zeit erfordert es heute. Reden NR 


,, 
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A b he jeder” Z 


N we 


olle, 


Die Fertigkeit des Redens, in früheren Zeiten faſt All-] ſchweigſame, und er macht feinen Weg im politiſchen, im] will. Auch ein gewiſſer harmoniſcher Aufbau iſt von⸗ 
gemeingut der Gebildeten, iſt heute recht ſelten geworden. wirtſchaftlichen, im geſellſchaſtlichen Leben. Selbſt Diplo- | nóten. Nach der Einleitung ſtrebe man eine Steigerung 
Glauben doch nur allzu viele, daß zum Redner ein ange⸗ maten, die es einſt für die höchſte politiſche Kunſt hielten, an, die zum Schlußeſſekt hinführt. Man ſtelle alſo die No⸗ 
borenes Talent gehöre, wie zum Sänger oder zum Schau- zu ſchweigen, ſie reden jetzt, reden, reden immerzu. Siehe: | tizen fo lange um, bis man die wirkungsvollſte Stufen⸗ 
ſpieler, daß Reden alſo eine Kunſt ſei, die man wohl aus⸗ Konferenzen, Enqueten und Verhandlungen des Völker- leiter erzielt hat. 


bilden, nicht aber ohne beſondere Veranlagung erlernen bundes. 
könne. Dieſe falſche Vorſtellung wirkt hemmend und 


Die Stichworte kann man in der feſtgelegten Reihen⸗ 


Doch, abgeſehen von der Politik, auch in rein gejell-| folge auswendig lernen, man kann ſich aber auch den 


Fag. der wirklich etwas Kluges und Wertvolles zu ſchaftlichen Streifen ift es oft ganz nützlich, bei geeigneter | ganzen Gedankengang aufſchreiben und den Papierſtreifen 
agen hätte, ſchweigt, weil er glaubt, nicht reden zu Gelegenheit einige zuſammenhängende Worte in eindrucks⸗ hinter dem Hut, vor fih auf dem Teller oder ſonſt an 


können. 


voller Weiſe fagen zu können. Alle Greignijje des Fa- paſſender Stelle bereit halten, um mit einem kurzen Blick 


Im Altertum und im Mittelalter — bis weit in die milienlebens: Geburt, Einſegnung, Verlobung, Hochzeit, ſtets den Faden feſthalten zu können. 


neue Zeit hinein — lernte man in der Schule reden, die ſie alle laſſen ſich durch eine kleine Rede gefühlvoller und 


Man mache ſtets vor der Rede zu Hauſe eine kleine 


feierlicher geſtalten. Geburtstage und Jubiläen — ſei es] Probe nach der Uhr. Dann weiß man genau, welche Zeit 
von Familienangehörigen, von Kollegen, Vereinsbrüdern die vorgeſehene Anſprache erfordert, und hat noch Gelegen⸗ 


Der Wahlredner 
braucht Pathos, Stimme und überzeugungsgabe. 


Oratorik oder Rhetorik war Lehr- und Prüfungsgegen- 


Nie 
N NN Ist 
ſtand. Man nahm mit Recht an, daß jedermann nicht nur „7 DEN VA NA 
imſtande, ſondern auch verpflichtet ſei, ſich ein gewiſſes * Nn 
Maß von redneriſchem Können anzueignen. , i , SEEEN 
Als Beweis dafür, was Wollen und Übung vermögen, ja 4 IF W 

wurde und wird immer noch Demoſthenes angeführt. Er sj j 
hatte eine ſchwere Zunge und eine ſchwache Bruſt, die ihn 
kurzatmig machte. Dennoch entſchied er ſich in feiner Şu- 


gend für den Beruf eines Redners. Bei feiner eren 
großen Rede wurde er von den Zuhörern verlacht. Das führungen ſteckenbleibt. Er wird ſich vor ſolchem Unfall 


Der Radioredner, 
der darunter leidet, daß er ſein Publikum nicht ſieht. 


ſchreckte ihn aber nicht ab, ſondern ſpornte ihn im Gegen⸗ f i ; : M. 
teil an. Dank energiſcher bungen wurde er nicht nur ein e EE DENN EEA EE B 
guter, ſondern der befte Redner des ganzen klaſſiſchen Wie rede ich und was rede ich? 
Altertums. Noch heute, wenn man einem Redner das Die Dauer der Rede muß dem Zweck der Rede ent 
höchſte Lob ſpenden will, rühmt man ihm nach, er fei ein] ſprechen. Meiſt genügen fünf bis zehn Minuten, um 
wahrer Demoſthe nes. : : Vieles, Bemerkenswertes, in erſchöpfender Weiſe zu jagen 
Die Schule der Neuzeit hat bedauerlicherweiſe die Freilich erfordert oft der Zweck eine weſentlich längere 
Ahetorit aus dem Lehrplan entfernt. Vielleicht geſchah] Rededauer. Namentlich im politiſchen Leben. Auſſehe: 
dies int Verlaufe der letzten hundert Jahre mit einiger Ab⸗ erregten einſt die Dauerreden des Abgeordneten 
ſicht: es gab ja lange Zeitſpannen, in denen, der Staats⸗ Dr. Lechner, der während der öſterreichiſchen Reichs⸗ 
bürger eigentlich „nichts zu reden“ hatte, die Kunſt des ratsſeſſion 1897 zwölf Stunden lang ſprach, und diejenige 


oder Borgejegten —, fie bieten Anlaß, durch eine gute| heit entſprechend zu kürzen. Das geſchieht am einfachſten 
geformte Anſprache ſich angenehm bemerkbar zu machen. | dadurch, daß man diejenigen Stichworte und Zettel, die 
Allerdings muß die Rede wirklich nett ſein und ſich von nicht gerade unbedingt notwendig find, einfach entfernt. 
Entgleiſungen freihalten. Auch wirkt es nicht gerade gut] Man wird ſich wundern, wie leicht und ſchön ſich auf dieſe 
und angenehm, wenn der Sprecher mitten in feinen Aus- Weiſe z. B. eine Zehnminutenrede zuſammenbauen läßt. 
In Maſchinenſchriſt dürfte fie etwa vier Seiten (zu je 

dreißig Zeilen) nicht weſentlich überſchreiten. es 


In der Kürze liegt die Würze. i 
Man bedenke: Wenn in einer politiſchen Verſamm⸗ 


lung jeder Diskuſſionsredner mehr als zehn Minuten in 
Anſpruch nähme — gewöhnlich wird die Redezeit ſogar 


mit fünf Minuten feſtgeſetzt — wie lange eine ſolche Ver⸗ 


ſammlung dauern würde? Denn mehr als ein Dutzend wer⸗ 
den ſich wohl in den meiſten Fällen zu Wort melden. Und 
wenn bei einer Hochzeit jeder Feſtredner — die Schwieger⸗ 
väter, die Onkels, der Bräutigam, deſſen Freunde — etwa 
eine halbe Stunde lang ſprechen würde, man käme nicht 
zum Eſſen, nicht zum Trinken und nicht zum Tanz, der 
doch ſchließlich auch zu einer richtigen Hochzeit gehört. 
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Der Megaphonredner 
zitt bei Mafjenveranfiattungen in Aktion. 


Wan ſpreche recht langſam, aber weder zu laut 
noch zu leiſe. Man darf die Ohren der Zuhörer weder 


Stevens daher für überflüſſg, wenn nicht gar für ge- des deutſchen Abgeordneten Antrick 1902 zur Zoll⸗ zu ſehr anstrengen noch fie beleidigen. Man ſpreche deini- 


fährlich gehalten wurde. debatte, der acht Stunden hindurch das Wort behielt. 
Dieſe Rekorde ſind ſeildem längſt gebrochen worden. Der 
amerikaniſche Präſidentſchaftskandidat Lafollette 
ſprach einmal achtzehn Stunden und ein Abgeordneter von 
Britiſch⸗Kolumbien, de Kosmos, ſogar 26 Stunden. 
Gilt es jedoch nur, jemanden zu beglückwünſchen, in 

- einer Geſellſchaft einige erheiternde oder bei traurigem 
Anlaß tröſtende Worte zu ſagen, dazu reichen fünf bis 
zehn Minuten vollſtändig aus, wenn man ſich über das 
„Was“ vorher vollſtändig im klaren war. Dazu bedarf 
es aber einer kurzen Vorbereitung. Man notiere ſich zweck⸗ 
mäßig in Stichworten — Telegrammſtil — das Wichtigſte, 
was man zu ſagen beabſichtigt, und zwar auf einzelne 
kleine Blätter. Die ordnet man in der Reihenfolge, in der 
man die ſchriftlich ſeſlgehaltenen Gedanken vorbringen 
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f Der Schaubudenredner, > jl 
dei: ie draſtiſchen Einladungen das Publikum 
erheitert. 


t y 
Als bie Preß- und Redefreiheit wieder geſchaffen ANNY 
wurde, dachte man wohl nicht mehr daran, dieſen wich 7 NI 


it Silber, Schweigen tft Gold, jagt zwar ein altes unde WY 
nicht ganz dummes Sprichwort. Doch Gold haben wir Wi 
nicht mehr, Silber und Reden find heute gangbare Münze. 
Der redegewandte Herr wird heute geſucht, nicht der 
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Der Hochzeitsredner, deffen Worte von Herzen kommen und zu Herzen gehen. 


lich und klar. Schön abgewogene Geſten unterſtüten IU. tie 
jam ben Vortrag. s 
Auch beim Reden macht erft übung den Miter, Man 
fange mit kleinen kurzen Reden in vertrautem Kreiſe av, 
am beſten in Gegenwart eines kundigen und keitiſche ! 
Freundes, der nachher auf die Fehler im Sprechen, in den 
Bewegungen, im Satzbau aufmerkſam macht. ire ne 
Empfindlichkeit! Kritik tut not und ift der beje Lehr⸗ 
meijter. Erſt allmählich wage man ſich an größere Wi 
gaben heran und fchon nach kurzer Zeit wird man bei 


gutem Willen merken, daß es nicht nur geborene, ſondern 


auch gelernte Redner gibt, daß alſo die in der Einleitung 
aufgeworfene Frage, ob Reden eine Kunit jei, zutreffend 
beantwortet ift: Nein, aber eine Bertigie t. die ch ſeder 
aneignen ſollte. r. Shidi] 
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„Neues Schleſiſches Tagblatt“ 


Nr. 240 


Wojewodlſchaft Schleſien. 


Die Steuerzahlung im monat 
September. 
Im Monat September ſind an Steuern zu zahlen: 
Bis zum 15. September die Steuer vom Umſatz für 


| Die Kriminalvergehen in Kattowitz. Im Monat Juli 
wurden in der Stadt Kattowitz 1325 Anzeigen erſtattet. Da: 
von betrafen 1 Fall Aufruhr, 11 Fälle andere Vergehen ge- 
gen die Behörden, 6 Fälle von Schmuggel, 36 Fälle Geld- 
und Wertpapierfälſchungen, 6 Fälle Brandſtiftung, 1 Fall 


im Monat Auguft 1929 erzielten Umſatz der Handelsatego- Dotumentenfälſchung, 112 Fälle Verſtöße gegen die öffent- 
rien 1 und 2 und der Induſtriekategorien 1 bis 5, die ord- liche Moral, 50 Fälle Körperverletzungen, 1 Fall Eiſenbahn⸗ 
mungsmäßige Buchführung beſitzen, ſowie auch der juridiſchen Einbvuchdiebſtahl, 1 Fall Eiſenbahndiebſtahl, 35 andere Ein. 
Perſonen. Schonfriſt beſteht bis 29. September. Für ver- bruchsdiebſtähle, 17 Taſchendiebſtähle, 103 Diebſtähle, 25 
ſpätet gezahlte Steuerbeträge find 2 Prozent Verzugszinſen Betrügereien, 24 Fälle ſanitäre Beſtimmungen, 45 Fälle Ver- 
zu zahlen. Jit Stundung der Steuerzahlung genehmigt wor: ſtöße gegen Handelsbeſtimmungen, 21 Fälle Verſtöße gegen 


den, ſo ermäßigen ſich die Verzugszinſen auf 1 Prozent. 
Innerhalb von ſieben Tagen nach dem vorgenommenen 
Abzuge ſind die vom Arbeitgeber einbehaltenen Beträge für 
Einkommenſteuer der Arbeitnehmer bei monat- 
lichem Einkommen von über 208 Zl. abzuführen. Es be⸗ 
ſteht die Möglichkeit der Stundung, wobei jedoch Verzugs⸗ 
zinſen von 1 Prozent entrichtet werden müſſen. Bei nicht⸗ 
genehmigtem Zahlungsverzug erhöhen ſich die Verzugszinſen 
auf 2 Prozent. Der Arbeitnehmer hat das Recht, gegen un⸗ 
richtigen Steuerabzug Beſchwerde beim Finanzamt zu er- 
heben. 
Im Laufe des Monats September erfolgt von den Be: 


die Meldevorſchriften, 78 Fälle von Trunkenheit, 1 Fall we: 
gen Befreiung eines Arreſtanten, 8 Deſertionen, 1 Fall we— 
gen unlegalen Waffenbeſitzes und 683 Fälle wegen anderwei⸗ 
tiger Vergehen. 61 Fälle konnten nicht geklärt werden, darun⸗ 
ter befanden ſich 36 Fälle wegen Fälſchungen von Geld und 
Wertpapieren, 1 Fall wegen Brandſtiftung, 1 Fall wegen 
Körperverletzung, 16 Fälle von Einbruchsdiebſtählen, 8 Fäl⸗ 
le wegen Taſchendiebſtahl, 2 Fälle wegen Diebſtahl, 1 Fall 
wegen Betrug und 5 andere Fälle. Arretiert wurden 61 
männliche und 152 weibliche Perſonen. Von den männlichen 
Perſonen wurden arretiert 7 wegen. Vagabundieren, 2 we: 
gen Vergehens gegen die öffentliche Moral, 4 wegen Eiſen⸗ 


hörden die Feſtſtellung des Einkommens für das abgelaufene] bahneinbrüchen, 12 wegen anderer Einbrüche, 8 wegen Ta: 
Kalenderjahr. Der Steuerpflichtige ijt in einer im amtlichen] ſchendiebſtählen, 2 wegen Diebſtahl, 2 wegen Vergehen gegen 
Schreiben angegebenen Friſt verpflichtet, verlangte Ausünfte] die adminiſtrativen Handelsbeſtimmungen, 9 wegen Trunken⸗ 


| Schadenfeuer. In der Nacht zum Donnerstag entſtand 
im Haufe des Gaſtwirtes Johann Gajowezyk in Ruszinowice 
ein Brand, welcher das Wohnhaus und die daneben befind- 
lichen Stallungen vernſchtete. Der Schaden beträgt 15.000 
(Zloty. — Die Scheune des Landwirtes Johann Rance in 
Dronowice wurde ein Raub der Flammen. Die darin befind- 
liche diesjähr ge Ernte ſowie die landwirtſchaftlichen Maſchi⸗ 
nen wurden vernichtet. Der Schaden iſt noch nicht endgültig 
feſtgeſtellt, beträgt jedoch Tauſende Zloty. Die Polizei hat 
[ieu Unterſuchung eingele tet, um die Brandurſache feſtzu⸗ 
ſtellen. 


Pleß. 


Beſtandene Prüfungen. Forſteleve Dobrowohl, ein 
Stiefſohn des fürſtlichen Ingenieurs Springer in Pleß, 
ſowie der Sohn des Bandirektors Müllers haben in 
Reichenſtein beziehungsweiſe Templin die Förſterprüfung be- 

ſtanden. ' 


Bauliche Aenderungen. Seit etwa drei Wochen werden 
im Hotel „Pleſſer Hof“ große Umbauten vorgenommen. 
Durch die Zuſammenlegung zweier Räume wird Pleß — fo: 
weit es die Umbauten erſehen laſſen — um ein großes ſchö⸗ 
nes Lokal bereichert. Zu dem früheren Kaffee führt vom Buf⸗ 
ſet-Raum aus eine große breite Treppe zu den Räumen, von 
wo man cine nette Ausſicht auf den Ring hat. Eine offizielle 
Eröffnung des Lokales dürfte in den nächſten Tagen ſtatt⸗ 
finden. 


dem Finanzamte zu erteilen, im anderen Falle nimmt die 
Steuerbehörde die Schätzung des Einkommens vor. Im Laufe 
des Monats September werden dann noch die Steuerbeſchei— 


de den Steuerpflichtigen von Amtswegen zugeſtellt werden. 
Gegen die Höhe des feſtgeſetzten ſleuerpflichtigen Einkommens 
iſt Einſpruch innerhalb von einem Monat nach Zuſtellung 
des Veranlagungsbeſcheides bei der Steuerberufungskommiſ⸗ 


ſion zuläſſig. 


Der franzöſiſche Handelsminifter in 
Schleſien. 
Für Donnerstag, den 19. ds. hat der franzöſiſche Han⸗ 
delsminiſter ſeinen Beſuch in Kattowitz angemeldet. 


Rattowitg, 


Ausſtellung von Gemälden des 
Runftmalers Franz Sikora. 

Vor einigen Tagen iſt in Kattowitz eine Gemäldeaus⸗ 
ſtellung des Kunſtmalers Franz Sikora im Saale des 
Hotels „Zur Erholung“ auf der ul. ſw. Jana eröffnet wor⸗ 
den. Die Ausſtellung umfaßt 51 Gemälde; es ſind vorwie⸗ 
gend Portraits und ſchleſiſche Landſchaften, z. B. „Alte 
Brücke über die Rawa“, „Anſicht vom Kosciuszko-Park“, 
„Stickſtoffwerke in Chorzow“ uſw. Von den Portraits iſt im 
beſonderen das Gemälde „Erde“ hervorzuheben. Die Aus⸗ 
ſtellung iſt täglich von 10 bis 21 Uhr bis zum 12. Septem⸗ 
ber geöffnet. Der Eintritt beträgt für Erwachſene 1 Zloty, 
für Jugendliche 0.50 Groſchen. Der Preis der Gemälde be⸗ 
wegt ſich zwiſchen 50 bis 1000 Zloty. Der Beſuch der Aus⸗ 
ſtellung des ſchleſiſchen Künſtlers wird dem Publikum em- 
pfohlen. f 


46 Grad Celfius. 
Am Donnerstag hat die Hitze eine niegekannte Höhe er- 
reicht. Das Thermometer ze gte in der Sonne 46 Grad Cel- 
ſius. 


© Einleitung des polizeiſportfeſtes. 


z y In den Tagen vom Freitag zum Sonntag findet hier 
un Kattowitz das Sportfeſt der polniſchen Polizei⸗Sportver⸗ 


eine aus ganz Polen ſtatt. Am Donnerstag mittag wurde 
das Feſt durch einen Umzug von einigen Polize abteilun⸗ 
gen aus den verſchiedenſten Bezirken eingeleitet. Die hieſi⸗ 


ge Polize kapelle gab das muſikaliſche Gepräge hierzu. Auf 
dem Platz Wolnosci wurde am Denkmal ein Kvanz für die 
gefallenen Aufſtändiſchen niedergelegt, worauf der Zug bis 
zum Marktplatz marſchierte und ſich dort auflöſte. 
— — 
Perſonalnachricht. Der Delegierte der Generalſtaatsan— 


waltſchaft mit dem Sitz in Kattowitz Or. Witold Sachanet 


iſt vom Erholungsurlaub zurückgekehrt und hat die Amts: 


tätigkeit aufgenommen. 


Bautätigkeit in Kattowitz. Im Monat Juli wurden in 


der Stadt Kattowitz 3 Genehmigungen zu Neubauten, welche 
auf den Stadtteil 4 entfielen und 7 Genehmigungen zu Um: 


bauten erteilt. Von letzteren entfielen 4 auf den Stadtteil 
1, 2 auf den Stadtte l 2 und 1 auf den Stadtteile 3. Bezugs⸗ 


fertig wurde im genannten Monat keine einzige Wohnung. 


Bezogen wurden im Monat Juli an Neuwohnungen eine 
Einzimmer⸗Wohnung mit Küche, Stadtteil 4, je eine Woh⸗ 
nung von zwei Zimmern und Küche in den Stadtteilen 2 
und 4 und 2 Dreizimmer⸗Wohnungen mit Küche im Stadt⸗ 


teil 2. 


Eine Briefmarkenſtempelmaſchine am Poſtamt. Das 
Poſtamt Kattowitz 1 hat eine neue Briefmarkenſtempelmaſchi⸗ 
ne in Betrieb geſetzt. Das Publikum wird daher erſucht, die 
Briefmarken auf Briefen und Poſtkarten auf dee vorgeſchrie⸗ 
bene Stelle d. i. in die rechte Ecke der Poſtſendung zu kle⸗ 
ben. Werden die Briefmarken an einer anderen Stelle auf⸗ 
geklebt, jo kann dieſe Maſchine die Poſtſendungen nicht ab- 


heit, 1 wegen Befreiung von Arreſtanten, 7 wegen Entfer-, 


nung vom Heer, 1 wegen unlegalen Waffenbeſitzes und 3 
wegen anderer Vergehen. Die weiblichen Perſonen waren 
arretiert worden in 4 Fällen wegen Schmuggel, 2 Perſonen 
wegen Landſtreicherei, 105 Perſonen wegen Vergehens gegen 
die Sittlichkeit, 2 wegen Diebſtähle, 1 Perſon wegen Trun⸗ 
kenheit und 37 wegen anderer Vergehen. 

Der Arbeitsmarkt im Monat Juli. Im Monat Juli fud- 
ten 328 männliche und 76 weibliche Perſonen, insgeſamt 404 
Perſonen Beſchäftigung und zwar 6 Bergarbeiter, 12 Hüt⸗ 
| tenarbeiter, 46 Metallarbeiter, 66 Bauarbeiter, 3 Holzarbeiter 
I Papier- und Druckerciarbeiter, 2 Arbeiter aus der Le- 
bensmittelbranche, 2 Konſektionsarbeiterinnen, 87 männliche 
und 44 weibliche ungeleunte Arbeiter, 4 männliche Hausbe⸗ 
dienſtete, 1 Lehrer und 2 Lehrerinnen, 52 männliche und 22 
weibliche Büroarbeiterinnen, 2 Techniker, 23 männliche und 
1 weibliche Handelsbedienſtete und 21 männliche und 1 weib⸗ 
liche Perſon aus anderen Branchen. Als arbeitslos vegiſtriert 
waren nur 165 männliche und 61 weibliche insgeſamt 226 
Perſonen, darunter 3 Bergarbeiter, 6 Hüttenarbeiter, 28 
Metall⸗, 2 Bau-, 3 Holzarbeiter, 2 Arbeiter aus der Lebens: 
mittelbranche, 2 Konfektionsarbeiterinnen, 46 männliche und 
34 weibliche ungelernte Arbeiter, 1 Lehrer und 2 Lehrerin⸗ 
nen, 32 männliche und 18 weibliche Büroarbeiter, 2 Techni⸗ 
ker, 23 männliche und 5 weibliche Handelsbedienſtetete und 
16 Perſonen aus anderen Branchen. 

Freie Stellen wurden 78 gemeldet und zwar wurden ge⸗ 
ſucht 1 Bergarbeiter, 6 Hüttenarbeiter, 14 Metallarbeiter, 34 
Bauarbeiter, 3 Papier- und Druckereiarbeiter, 8 männliche 
und 6 weibliche ungelernte Arbeiter, 3 männliche und 2 weib⸗ 
liche Büroarbeiter. Um dieſe Stellen bewarben ſich 114 männ⸗ 
liche und 23 weibliche Perſonen und zwar 3 Bergarbeiter, 
8 Hüttenarbeiter, 27 Metallarbeiter, 43 Bauarbeiter, 3 Pa⸗ 
pier- und Druckereiarbeiter, 23 männliche und 17 weibliche 
ungelernte Arbeiter und 7 männliche und 6 weibliche Büro⸗ 
arbeiter. 


Rönigshütte. 

Eine Lebensmüde. Eine gewiſſe Sophie Korek aus Kö— 
nigshütte ul. Mick ewicza verſuchte fih mit Eſſigeſſenz zu 
vergiften. Durch die Rettungsſtation wurde die Lebensmüde 
in das ſtädtiſche Krankenhaus übergeführt. 

Verhaftung. In Verbindung mit dem Diebſtahl beim 
Kaufmann Alfons Weigel in Königshütte wurden unter dem 
Verdacht, den Diebſtahl ausgeführt zu haben, ein gewiſſer 
S. W. aus Königshütte und N. F. aus Lag 'ewnik verhaftet. 

Taſchendiebſtähle. Im Gaſthaus Schöngut in Königs- 
hütte, auf der ul. Bytomska, wurde enem gewiſſen Karl 
Paſtuſchka aus Beuthen ein Geldtäſchchen mit Bargeld und 
Perſonaldokumenten geſtohlen. — In der Markthalle in 
Königshütte wurde dem Eduard Wawrzynek aus Kattowitz 
eine Brieftaſche mit 3000 Zloty gezogen. 

Die Folgen eines Familienſtreites. Infolge eines Fa- 
milienſtreites verſuchte die Ehefrau Hedwig Skolut, ih⸗ 
rem Leben in ſelbſtmörderiſcher Abſicht en Ende zu bereiten. 
Sie trank eine größere Menge Kreoſot und mußte im fhwer- 
verletztem Zuſtande durch die Rettungsſtation in das ſtädti⸗ 
ſche Krankenhaus eingeliefert werden. 

Feuer im Kino. Im Kino Nowosc” in Königshütte ift 
in der Kabine des Operateurs ein Brand entſtanden. Außer 
der Vernichtung des Filmes iſt ein größerer Schaden nicht 
entſtanden. 

Es iſt ihnen nicht gelungen. Im Gaſthaus Kaluza wur: 
de dem Arbeiter Johann Pietrowski aus Chorzow eine 
Brieftaſche mit einem größeren Geldbetrag und Perſonal— 
dokumenten geſtohlen. Bei der von der Polizei durchgeführ— 
ten Reviſion der Gäſte des Lokales wurden die Täter in der 
Perſon des Franz Jonas und Alois Malcher ermittelt. 
Be de wurden verhaftet. 


Cublinitz. 

Ein ſcheues Pferdegeſpann. Das Pferdegeſpann des 
Landwirtes Paul Broda aus Bukowa iſt beim Ausweichen 
vor einem Automobil ſcheu geworden. Der Landwirt hat 
die Gewalt über das Pferd verloren und ift vom Wagen ge- 
fallen, wobei er eine erhebliche Kopfverletzung erlitten hat. 


fertigen, wodurch eine Verzögerung im Transport der Kor-] Der Landwirt wurde von einem Perſonenautomobil in das 


reſpondenz erfolgen kann. 


ſtädtiſche Krankenhaus in Lublinitz eingeliefert. 


| Rybnik. 


| Unglüdsfall. Infolge eigener Unvorſichtigkeit ift der 
17 Jahre alte Arbeiter Johann Neige aus einem fahren- 
den Laſtenauto herausgefallen, wobei er erhebliche Verlet⸗ 
zungen am ganzen Körper erlitt. Der Verletzte wunde in das 
St. Jul ſus-Krankenhaus in Rybnik eingeliefert. 


Durch einen Piſtolenſchuß verletzt. Auf dem Wege von ei⸗ 
ner Tanzunterhaltung von Raszczyce nach Zytnia hat der 
20-jährige Joſef Mainka auf feinen Couſin Franz und 
deſſen Freund Albin Skut drei Revolverſchüſſe abgegeben, 
wobei Franz Mainka am Í nten Arm verwundet wurde. 


Sy 22 
Rudoltowitz. 


Vorſicht beim Genuß von Obſt. In große Betrübnis wur⸗ 
de die Familie des Gutsverwalters Hupka verſetzt. Ihre in 
jugendlichem Alter befindlichen Kinder tranken nach dem 
Genuß von Obſt Waſſer. Ein Knabe iſt bereits unter qual⸗ 
vollen Schmerzen im Johanniter-Krankenhaus in Pleß ge⸗ 
ſtorben. Ein zweites Kind liegt noch ſchwer krank darnieder. 


Schwientochlowitz. 


Verſuchter Selbſtmord. Die 22 Jahre alte Petronella 
Rak aus Bismarckhütte verſuchte ihrem Leben ein Ende zu 
bereiten, indem jie Eſſigeſſenz zu fih nahm. Die Rebensmii- 
de wurde in das Hüttenkrankenhaus in Bismardhütte einge- 
liefert. Die Urſache zu dieſem ſchweren Schritt ift unbe- 
kannt. 


— — 


Gerichts aal. 


Der Mörder Malinowski zu 15 Jahren 
Zuchthaus verurteilt. 


Vor dem Bezirksgericht in Königshütte hat am Don- 
nerstag der Prozeß gegen den 34 Jahre alten Fleiſcher Ed⸗ 
mund Malinowski aus Chorzow ftattgefunden, welcher 
am 17. Februar d. J. in Königshütte auf den Feldern zw!- 
ſchen der ul. Koscielna und Krakuſa mit einem Stein in der 
Größe eines halben Ziegels den Großviehhändler Idzi Pryk 
aus Oſtrzeszow mit Ueberlegung getötet und ſeinem Opfer 
15.500 Zloty geraubt hat. Die Verhandlung hat unter dem 
Vorſitz des Gerichtspräſidenten O ftr ow sti ſtattgefunden. 
Ihm aſſiſtierten der Bezirksrichter Dr. Jagan aus Katto- 
witz ſowie fünf Laienrichter. Die Anklage vertrat Staats⸗ 
anwalt Karpinski. 


Der Angeklagte geſteht ſeine Tat ein und begründet den 
Raubmord mit ſeiner ſchweren materiellen Lage, da er über 
15.000 Zloty Schulden hatte. í 


Als die Verhaftung des Malinowskis erfolgt war, hat- 
ten die Gerichtsbehörden angenommen, daß er geiſtig nicht 
normal fei. Er wurde daher in die Univerſitätsklinik in 
Krakau zur Anterſuchung feines Geiſteszuſtandes gebracht. 
en wurde er jedoch als vollſtändig geiſtesnormal er— 
annt. 


Der Staatsanwalt beantragt die Todesſtrafe. Nach der 
Rede des Verte digers zog ſich der Gerichtshof zurück und 
verkündete nach längerer Beratung das Urteil, laut welchem 
Malinowski mit 15 Jahren Zuchthaus beſtraft wird. 


——— 


Wer an Beleuchtung spart, der spart 
an falscher Stelle, denn gutes helles 
Licht ist guter Arbeit Quelle. 396 
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2 | £tpott=Spndikat für Federn und Schlußprotokolls hierzu iſt lt. einer joeben im „Dziennik 
i Daunen Uſtaw“ (Nr. 61) erfolgten Bekanntmachung des polniſchen 
I A 8 n Außenminiſters am 13. Auguft d. J. in Warſchau durch 

p j Sechs der größten poinijchen Federn- und Daunen-Ge⸗ Urkundenaustauſch ratifiziert worden. 


ſellſchaften haben ein auf die Wojewodſchaften Warſchau und 


Beſu ie Can sitelluna. Kiele beſchränktes Syndikat zwecks gemeinſamer Einlage: | EL: x 
eſuchet > andesausjtellung ‚rung, Verarbeitung und Ausfuhr ins Leben gerufen. Es fol | Elektrifizierung Südpolens. 
Die Stadt Poſen, deren Bevölkerung nach dem Kriege größeres Intereſſe für Oualitätsfedern in Nordamerika be: | In Polen weilte dieſer Tage der Präſident der Merrit 


um nicht weniger als 100 000 auf 260 000 angewachſen tt, ſtehen. Chapman and Scott Corporation, New Yort, Mr. Thomas 
iſt in vollem Sinne des Wortes eine der modernſten europäi- 


wóz \ — A. Scott. Ja Gemeinſchaft mit einigen Beamten des pol- 
chen Städte. Sie=ijt von Berlin in fünf, von Breslau in 3 niſchen Arbeits- und Handelsm nifteriu i 
ko Stunden Bahnfahrt bei . polniſchen gi. Deutſch⸗ p olniſches Grenzflußabkommen gd ald a e e 0 WAW 
jum zu erreichen. A Das Abkomwen zwiſchen Polen und Deutſchland über ſteht mit der Elektrifizterung des öſtlichen Südpolens in Ver⸗ 
Die polniſchen Eiſenbahnen gewähren auf allen Strecken die Verwaltung der die Grenze bildenden Strecken der Netze bindung, da dieſe Gebiete von dem Harrimann Konzern nicht 
Fohrpreisermäßigungen von 33,3 Prozent für Einzelper⸗ und der Küddow, ſowie über den Verkehr auf dieſen Stref: umf ißt werden Es beſteht die Ausſicht, daß e'ne Verſtändi⸗ 
jonen und von 50 Prozent für Gruppenreiſende. Das Ein- ken einſchließlich der Ausführungsbeſtimmungen und des gung mit den Amerikanern zuſtande kommen wird. 
quatierungs= und Verpflegungsproblem iſt in jo muſtergül⸗ ' 
tiger Weiſe gelójt die Ausſtellungsbeſichtigung durch finm- 
reiche und neuartige Anordnung in ſo hohem Maße erleich⸗ 


= 2 
tert, daß ſelbſt, wer völlig unvorbereitet nach Poſen kommt, 2 
ſich getroſt darauf verlaſſen kann, daß er geeignet Unter⸗ 
kunft finden und fih ſofort heimiſch fühlen wird. Zahlreiche 
Gäſte aus Europa und Ueberſee zollen der Ausſtellung in 2 


Poſen höchſte Anerkennung und geben zu, daß ſie der er⸗ > 7 2 
ſtaunten Welt ungeahnte Perſpektiven für Ein⸗ und Aus- Rtokodile in den Dörfern. 


fuhrhandel eröffnet. an \ w | London, 6. September. Wie aus Bombay gemeldet wird, ſeitens der Behörden angeordnet werden mußte. Infolge der 

Wenn man berückſichtigt, daß die Reiſe von Breslau iſt im oberen Lauf des Indus, bei Attock und Dran Ghazi Ueberſchwemmungen im Sind-Gebiet find die Krokodile bis 
oder Berlin infolge der polniſchen Fahrpreisermäßigungen Khan, das Waſſer im Fallen, während mit dem Ablauf der in die unter Waſſer ſtehenden Dörfer vorgedrungen. Ueber 
ſchon mit 10 bis 15 Mark pro Perſon beſtritten werden Flutwellen im unteren Lauf der Stand wieder jo hoch ge⸗ das Schickſal der vielen durch das Waſſer abgeſchnittenen 
kann, daß im Ausſtellungs-⸗Luxushotel ein Doppelzimmer worden ift, daß die vollſtändige Räumung weiterer Gebiete] Dörfer ift nichts bekannt. | 
bereits von 5 Mk. an zu haben iſt, daß die Beköſtigung in 
den zahlreichen Neftaurants der Stadt vorzüglich und billig | —— — —- 
ift, daß endlich erſtklaſſige Theater, Konzerte, Kinos, Kaba⸗ 


reits und Danzings ausgezeichnetellnterhaltung bieten, dann 


muß man zugeben, daß die Ausſtellung in Poſen die Sen⸗ S ortrund 
ſation der europäiſchen Saiſon bedeutet und daß ein rei- $ 
tij ger Beſuch derſelben nicht nur ſehr genußreich und nutz⸗ 

bringend iſt, ſondern die befte und billigſte Wochenendreiſe Heute — Fortſetzung des Tennisturnie⸗- ſchiert, daß Dank der Leitung der Wettkämpfe mit Flaggen 

abgibt, die man fih vorſtellen kann. res um die meiſterſchaft von Bielitz⸗ in den National- und Wojewodjdajtsfarben ſowie Gierlan- 

Biala (den dekoriert war. Pünktlich um 15 Uhr traf der Wojewode 

x Herr Dr. Grazynski ein, der unter den Klängen der Natio⸗ 

Das polniſche Zuckerverteilungsgeſetz. kamen en > 5 . aa = rohre nalhymne die Front der Teilnehmer paſſierte. In ſeiner Be⸗ 
1 > 3 die Spiele um die Meiſterſchaft von Bielig=Biala im Tennis gleitung befanden ſich di ä öniashil 

EB NE N AOJEH, Oto: fowigejeśi Es tomm heute bereits zu ſcharſen Kämpfen der und Rattowig 128 A eee a 

des den Inlandsabſaz der Fabriken in der Weiſe regelt, da beſten heimiſchen Kräfte mit den auswärtigen Größen, ſodaß einer auf die Veranſtaltung bezugnehmenden Anſpoache er⸗ 

jebem etricb eine Deftimmte Menge für bie innere Bedarfs- man indereſſante und ſpannende Spiele erwarten darf. Die klärte der Herr Wojewode die Wettkämpfe für eröffnet und 

deckung garantiert wird, bildet ſchon ſeit ein ger Zeit den Finalkämpfe werden Sonntag vormittags fortgeſetzt und verfolgte biefelben durch längere geit aus feiner 2 In 
Gegenſtand heftiger Ause'nanderſetzungen zwiſchen den zwei olg ) se 0 aa 


ZA PZA 5 Bejt- und Kongreßpolens. Austragung gebracht. Der Beſuch des Turnieres dürfte fih Kattowitz und Königshütte Dr. Adam Kocur und Spalten= 
: 8 IE eg auf dem 1 daher beſtimmt lohnen. ‚fein der Präſident der Staatl. Kontrollkammer Dr. Bojda 
jo günftig war, daß die Ausfuhr nennenswerte Verluſte nicht | i 5 2 Boi Calinesti i i R 
verurſachte, hat das Verteilungsgeſetz einen Gegenſatz nicht Vier allgemeine ſportliche Metthäimple mieś e l e ee A 
aufkommen laſſen. Das wurde anders, feitdem die Export⸗ der Staatspolizei. lohewerle Ing. Eiszewski. 
dieſer Serie dadurch gy een geredten Aueh. dem allfährlichen Braud folgend, veranſtaltete die Infolge der geſtern herrschenden Hihe waren die Neful- 
= 55 "= paw zi aj . eM Staatspolizei auf breiter Baſis angelegte ſportliche Wett⸗ tate durchſchnittliche. Die Organijat'on klappte tadellos. 
hen ti 25 dom 8 i den wadi aus fämpfe, die in dieſem Jahre in Königshütte und Kattowitz ; Geſtern fanden im Rahmen der Polizeiwettkämpfe fol- 
= PE y P i ey 5 k zur Austragung gelangen. In Königshütte im neuen Gta- gende Veranſtaltungen ſtatt: Fortſetzung der leichtathl. Wett- 
„ „immierhn fühlten ſich die kongreßpolniſchen Fabriken, Sion, in Kattowitz dagegen auf dem eigenen Sportplatz. kämpfe im Königshütter Stadion (8—12 und 15—18 Uhr) 
die hauptſächlich Kriſtallzucker für den Binnenmarkt produ- Im Zuſammenhang mit dieſen Wettkämpfen haben ſich Schwimmwettkämpfe im Königshütter Stadion. 


zierten, während die weſtpolniſchen Betriebe vornehmlich in Hberſchleſten gegen 400 Teilnehmer in dunkelblauen Um-| 35 km. Marſch, Start um 6 Uhr, Start und Biel am 


auf Rohzuckergewinnung eingeftellt find, durch die getroffe⸗ formen verſammelt, um in den Kämpfen um den ebrenvol: Polizeiſportklubplatz. 


ne Regelung benachteiligt und ſtützten ihr Argument darauf, len Meiſtertitel teilzunehmen. Radrennen über 50 km. auf der Straße Kattowitz Gie⸗ 


daß die Betriebe der ehemals preußiſchen Provinzen be⸗ 
triebstechniſch höher entwickelt find und ihre Erzeugung mit 
niedrigeren Selbſtkoſten verbunden iſt, weshalb im Einklang 
mit dieſer Argumentation angemeſſen erſcheine, daß ſie zur 
Abdeckung der Exportverluſte in ſtärkerem Maße herangezo⸗ 
gen wiirde. 


Donnerstag nachm. um 13.30 Uhr verſammelten ſich die ſchewald, Start am km 64. 

Teilnehmer auf dem Kattowitzer Ringplatz. Um 14 Uhr mar⸗ Boxwettkämpfe um 20 Uhr in der Ausſtellunghalle. 
ſch'erten die muſtergültig uniformierten Teilnehmer unter Wettkämpfe im Schießen auf der Militärſchießſtätte im 
Begleitung der Polizeikapelle auf den Freiheitsplatz, woſelbſt Kosciuszkopark. 

unter den Klängen der Nationalhymne die einzelnen Dele⸗ Athletiſcher Interklubkampf Polizei Sp. Cl. und Sokol 
Sie * ? ; gationen Kränze auf dem Grabmal des unbekannten Sol: 2. Kattowitz. 

Re INT PE Pa Ausgangspunkt Pr Opel daten niederlegten. Eine beſondere Delegation begab ſich auf | Dieſe Wettkämpfe verſprechen ſehr intereſſant zu wer- 
tes zwiſchen den beiden Verbänden, der nunmehr durch eine das Grab des früheren polniſchen Schwergewichtsmeiſters, den, da in beiden Mannſchaften die beſten Kräfte mit den 
Reviſion des Verteilungsgeſetzes beigelegt werden fol. wo ebenfalls ein Kranz niedergelegt wurde. olympiſchen Siegern Galuszka und Ganzera an der Spitze, 

Um 15 Uhr wurde in das Königshütter Stadion mar: ſtarten. N 


FFF e LOTT 
Oh, nur nicht ungerecht und kleinlich werden! Nicht Ha: ren draller Läuferſchweine, die er bei Bauern und auch Ta- 


E A dern und mit ihm zerfallen, den die Scholle noch nicht dedt! | gelöhnerleuten bald verſchacherte. Und zweimal in der Woche 
rau Antes Und wie zur rechten Zeit, läßt ſich vom Kinderbett ein kam er nur nach Hauſe, das heißt, wenn er nicht auch dieſe 
leiſes Weinen hören. Ihr Mädelchen, ſein Kind, ſtreckt ſehn⸗ Nächte bei Kartenſpiel und Branntweinglas im nahen Kret⸗ 

armei ihre King er. ſüchtig die Aermchen ihr entgegen. Begehrt fie, als die Mut⸗ ſcham verbrachte. Nun ja, der Jungviehhandel brachte das fo 
ter und als Quell des Lebens. Da greift die Frau erſchrocken mit ſich. Und daß er noch Neuling und Anfänger in dieſer 

C Der Roman einer Mutten und in heißer Freude nach ihrem Kinde, fühlt ſich auf ein⸗ Branche war, mußte bei Trunk und Spiel, mit Forſchheit 
nenn Von Fritz Hermann Gläsep mal nicht mehr ganz und gar verlaffen, und drückt es faſt und Maulheldentum den Bauern, Viehhändlern und Schwei⸗ 
8 : ‚jubelnd an ihr Herz, was da mit Mund und Fäuftchen an netreiberleuten immer und immer wieder aus dem Sinn ge⸗ 
Copyright bei Martin Feuchtwanger, Hglle (Saale). |fie drängt. Gottlob, das Schickſal hat ihr doch nicht allen ſchlagen werden. Denn renommieren ift des Händlers befte 


Troſt genommen! Waffe, die einzige, um ſich in dieſen Bauernköpfen allmäh⸗ 
5. Fortſetzung. i Und wie fie nun, am Bettrande und zur Seite des ſtil⸗ lich Achtung und Beachtung zu erzwingen. 

Werner, den Aelteſten nahm ihr Vater, der Schimmel- len Schläfers ſitzend, mit ihrer warmen Bruſt des Kindes Der Heider war in Wirklichkeit von anderem Weſen, 
baron, ohne weiteres zu ſich. Der Junge wird bereits von Zu, Hunger ſtillt, dünkt es ihr kaum anders als an den Abenden und ſchien zu dieſem Handel anfänglich nicht geſchaffen. Als 
gend auf von ihm betreut und wird verwöhnt, wie eben nur zuvor, als in den erſten Jahren ihrer jungen Ehe. ſchlanker . viel zu zart und fein zu einem Bauer, 
die Großeltern ihre Enkelkinder betreuen und verwöhnen kön.“ Sie koſt und ſtreichelt, fättigt froh ihr Kind, ift glücklich wußte man ihm keinen anderen Rat zu geben, als er des 


nen. Walter, dem kleinen, blonden Pfiff kus, wurde vom in dem jungen Mutterglück. Ihr Mann, ſchweigſam, aufge. ner Tochter freite, als dieſen Handel anzufangen. Er 


j i i : di i BAER hs 3 \ war der Stief⸗ und Pflegeſohn des reichen Gutsbeſitzers 
Bauerngrafen, 2 1 ee eee den, lächelnd. wohlgefällig fie betrachtend, liegt, wie im Hartmann, den man weit und breit ſeines ſtolzen Weſens 
notgedrungen Heimf rkunft gewährt. fig Schlaf, mit halbgeſchloſſenen Lidern | PE 
erft einmal, bis den toten Heider die Scholle deckt; fo ward ir 7285 ‚halber nur den Bauerngrafen nannte. Als einziges, unehe⸗ 
Pi 1 Und ſo gehören ſie Eu jetzt tuſammen. Was wunder, liches Kind wurde er ihm von deffen Frau, der Heider⸗Lieſel, 
g daß aufs neue nun das Leben, bas ſie mit dieſem Manne als Ausſteuer und alleiniger Beſitz in ſpäte Ehe mitgebracht. 
Noch fürchtete ſich Frau Agnes nicht. Der ſtille Schläfer, lebte, in ihrer Seele auſerſteht Bild reiht ſich bald an Bild, Solange er als Lauf- und Arbeitsburſche ſich in der Wirt⸗ 
den kein Leid mehr weckt, iſt ihres Lebens Kamerad und und läßt ſie im Erinnern noch einmal erleben, was ihr ein ſchaft bezahlt und nützlich machen konnte, litt er keinen Man⸗ 
Weggefährte. So kann fie feines Leibes größte Not auch niht Schickſal auferlegte. — — — gel. Nun ja, in einer Bauernwertſchaft it ſolch ein Burſche 
erſchrecken. Dazu iſt ſie gewohnt, ihn zu beſorgen, zu Deren; Sieben Jahre ſollte ihre Ehe dauern. Zwei Jahre hatte ſchon immer zu gebrauchen! Dann aber, als er heiraten, Fa- 
en. Der letzte Dienſt foll ihm deshalb von ihren eigenen Hän- der Heider an der Schwindſucht gelegen. Es läßt fih nicht mit milie und eigenen Herd fih gründen wollte, mußte ein Weg 
den werden. Sie wäſcht und kämmt ihn, ſtreift ihm ein fri⸗ Worten jagen, was das für eine Frau bedeutet, die fih dann | gefunden werden, fih feiner möglichſt billig zu entledigen. 
ſches Linnen über, daß er bald friedlich und zufrieden in den aufzuteilen hat zwiſchen den nächtlichen Wachen und den Es ging natürlich nicht an, daß Hartmann ihm, dem Spröß⸗ 
Kiſſen ruht, wie es ihm die böſe Krankheit lange nicht ge⸗ täglichen Betreuungen des Kranken, der Pflicht gegen die ling fremden Blutes, vielleicht den Schaubenhof, von ſeinen 
gönnt. De letzte Liebe, die fie ihm erweiſen kann! Ihm, der Kinder und der Sorge um das Geſchäft. Die erſten Jahre der drei Landſtellen die Heinfte, in Kauf oder zu Pacht gab. Zwar 
ein Teil ihres verfloſſenen Lebens ift. Dem fie einſt Jugend, Ehe waren ein einziges Plagen, ein Haſten und Quälen um war es nur ein kümmerliches Anweſen, in deſſen erbärmli⸗ 
Glück und alle Lebenshoffnung dargebracht. Was ift aus ſei⸗ des Lebens nackte Notdurft geweſen, über dem man die Freu⸗ chen Buden, aus Lehm gebaut, und noch mit Schauben ge- 


nen Küſſen, Schwüren und Beteuerungen geworden? Was de vergißt und das Lachen verlernt. deckt, nur ein paar alte Weiblein wohnten. 
aus dem Paradies auf Erden, womit er ihre Liebe tauſend⸗ Der Heider fuhr in jeder Woche zweimal über Polens Fortſetzung folgt. 
fach vergelten wollte? Grenze, kaufte, glatt von den Muttertieven weg, zwei Fuh- — a 
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mad) Beendigung der Meiſterſchaften Exhibitionsſpiele zur ſeiner Geſellſchaft befanden ſich die Stadtpräſidenten von 
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Iimm = 'Kluge Hausfrauen 


Hotel und Pensionat | 


j 
| „Trzy Róże“ empfiehlt Touristen, Sommerfrischler, Junggesellen, exponierte 
| 


Der beste Helier im Haushalt ist die | 
nach gründlicher Re- Gastwirte, Pensionate und Arbeiter verproviantieren 
E I e k f F 8 2 || É 805 1 y | F 8 sich am besten und billigsten durcb 


vollem Komfort. Flies- 


Darum bediene sich jede Hausfrau sendes warmes und 


| 

| R ; i © 

Küche, Vorzimmer, kaltes Wasser in jedem | 

| Badezimmer und Zimmer. Küche in eige- 

1 | s F ner Verwaltung. i = em 
Balkon. — Sonnig, | Garage. Tel. Nr. 19. 
wie | LEON VOGEL. 
| 
l 


schóne Aussicht, 


Bügeleisen, Waschmaschinen gute Luft (Neubau), INSERATE | anerkannt bester Qualität der 
Staubsauger, Kochapparate | geg.Vorauszahlung ı 415 Wurst- und Fleischkonservenfabrik — 
usw. : zu rmi in dieser Zeitung | > 
~ p 3 s. | W T CKL haben den besten | Rudoli Vogel, Bielsko, Rynek 30. 
Reiche Auswahl dieser Apparate im Verkaufsraum e eee Erf 1 y | ZŁ è E mdłe 
das 3 | Blattes. 466 11010 | K ur h 0 t e | 


Elckfrizitätswerkes Bielsko - Biała | er Dol ima Lui zy“ 


Bielsko, ul. Batorego 13a. | i © y M 
8 rim. Wapienica. 
TABLETTEN 


I 

Telephon 1278 und 1696. 471 Geöffnet 8—12 2—6 Uhr | | 
3 | ® Schönster und beliebtester Ausflugsort. Auto- 

CZ) | 


busverkehr vom Bahnhof Bielsko bis zum Hotel. 


Bietet durch die staubfreie geschiitzte Lage 


EEE 


auch im Sommer unentbehrlich | am Walde angenehmen gesunden Aufenthalt. 
ENDLICH als schmerzstillandes Mittel. Gut eingerichtete Fremdenzimmer 
in allen Apotheken erhältlich. mit voller Pension. 
= Ę N pa A 1 ! m — — Erstklassige Kiiche Gepflegte Biere und Weine 


Elektrisches Licht Telefon 14-73 
Vor- u. Nachsaison ermässigte Preise 


Adolf Folwarczny 


Kegelbahn 


wird der Herstellung von Drucksachen 


wieder die nötige Sorgfalt zugewendet. 1 373 o Besitzer i 

Tatsache aber ist, dass nur Qualitäts- 

Drucksachen einen durchschlagenden Die billigste Einkaufsquelle 
Erfolg sichern. Wenn Sie Reklame Taxi für Nah- und Fernfahrten. : für 


machen wollen, wenden Sie sich ver- 


| | 

| | 

| i 

| | 

| | 

| ( 

| | 

7 i ü e as Pr} 
trauensvoll an die SPEZIALANŚTALT _ Vermittlung für Kauf und | 
FÜR MODERNE DRUCKARBEITEN i Verkauf von Autos, fabriksneu © 

i und gebraucht. | 

| l 

| | 

| | 

| | 

| | 


Vertretung von Autoölen und 


Benzin. finden Sie nur bei der Firma 
ROTOGRAF 
pano Prez tete niet | Silbiger i Ska 
Tel. 1029 Tel. 1029 Bielsko -Biała 
Tel. Nr. 2414. Tel. Nr. 2414. 


Bielsko, Inwalidzka 6. » | 


Państwowe Konserwatorium Muzyczne w Katowicach 4 


ośłasza wpisu: | 


I. Do działu muzycznego: a) do szkoły niższej — wiek przyjęcia 7-16 lat | 
b) do szkoły średniej — wiek przyjęcia 12-24 lal | 

3 © do szkoły wyższej — wiek przyjęcia 16-26 lat. 

= W razie przekroczenia wieku zezwolenia na uczęszczanie do P. K. M. udziela indywidualnie Dyrekcja. 

| II. Do działu szeniczneśo: a) szkoła dramatu kurs 5 letni. 

| b) szkoła operowa kurs 3 letni. 

III. Do muzycznego Seminarjum Nauczycielskiego przy Panstwowem Konserwaforjum Mu- 

< zycznem w katowicach: dla kandydatów na nauczycieli w szkołach og6ölnoksztalcacych 


kurs 3 letni. 
Wpisowe zł. 20— taksa egzaminacyjna zł. 10— jednorazowo. 


Pomoce naukowe: 


a) do szkoły niższej muzycznej zł 150 

; b) do szkoły Średniej muzycznej i Muzycznego Seminarjum nauczucielskiego rocznic zł. 200 
2 ) do szkoły wyższej muzycznej szkoły dramatu i szkoły operowej zł 250— płatnych 
= w trzech ratach kwartalnych zśóry. 


= Zgłoszenia przyjmuje już obecnie i udziela od 10 do 20-tej wszelkich informacyj Sekretarjat P. K. M. w Katowicach, ul. Jagiellońska nowych 
| gmach Województwa V piętro pokój Nr. 1.011. 
Podania o przyjęcie do P. K. M. w Katowicach wraz z metryką i odpisemi świadectw szkolnych i muzycznych kierować należy od dnia 
25 sierpnia br. do dnia 10 września br. na ręcy p. Witolda Friemanna, Dyrektora P. K. M. Katowice. * 
Egzamina wstępne od dnia 5 września do 15 września br. 
Dla niezamoźnych zniżki, co szósty uczeń otrzymuje zwolnienie z opłat za zomoce naukowe. Dla najzdolniejszych uczniów w Państwie Minister- 
stwo Wyznań Religijnych i Oświecenia Publicznego przeznaczyło cały szereg stypendjów. 
Przy wstąpieniu do szkoły niższej i średniej muzycznej od kandydatów nie są wymagane żadne świadectwa szkolne. Przy wstąpieniu do szkoły 
mużycznej wyższej wymagane jest świadectwo dojrzałości, eventualnie za zezwoleniem Pana Ministra Wyznań Religijnych i Oświecenia Publicznego 6 klas 
gimnazjalnych. 
Dla otrzemania dyplomu z ukończenia a) szkoły muzycznej niższej wymagany jest świadectwo z ukończenia 7-mio klasowej szkoły powszechnej, 
b) szkoły muzecznej średniej wymagane jest świadectwo dojrzałości lub za osobnem zezwoleniem Pana Ministra Wyznań Religijnych i Oświecenia 


04 


2 Publicznego swiadectwo 2 6-ciu klas gimnazjalnych. 

g W razie braku u kandydatów przepisanego cenzusu ogólnego wykształcenia, będą oni otrzymywali poświaczenia, według wzoru, ktöry określi 
3 osobne rozporządzenie M. W. R. i O. P. 472 
A nn nn —— ' — 
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